[image: image1.png]


Senegalhilfe-Verein e.V.

Hauptstraße 93 , 67705 Trippstadt  -  Telefon  06306 - 2917  -  Telefax  06306 – 2632

Im Juni 2005

Liebe Freundinnen, liebe Freunde,

mit großer Freude denke ich an die Feier anlässlich des 20jährgen Bestehens unseres Vereins am 16. April in Kaiserslautern zurück. Es ist für mich und alle, die im Senegalhilfe-Verein e. V. aktiv mitarbeiten, eine sehr große Ermutigung und Hilfe, auf diese Weise zu erfahren, wie viele Menschen unsere Arbeit mittragen und begleiten. Das Wiedersehen und Zusammensein mit so vielen Freun​den bei einem festlichen Abendessen bedeute uns allen sehr viel. Ich bin dankbar, dass so viele zu unserem Fest gekommen sind und mit uns gefeiert haben.

An Pfingsten bin ich von meinem 60. Arbeitsaufenthalt in Senegal zurück gekommen. Gemeinsam mit Karlheinz Beck, Ute Hahnefeld und Edgar Wolatz haben wir die anstehenden Arbeiten angepackt, die nächsten Projekte geplant und verschiedene Probleme gelöst. Es war sehr heiß. Vor allem aber belastete uns die für die Jahreszeit überdurchschnittliche hohe Luftfeuchtigkeit. Wie bei der letzten Reise fiel oft die Wasserversorgung aus. So konnten wir manches mal nur in Gedanken duschen und dabei half uns dann unser Humor.

In Ndianda haben wir an der Einweihung der neuen drei-klassigen Vorschule mit Kindergarten teilge​nommen. Der gesamte Gebäudekomplex mit Toilettenblock, Nebenräumen und Terrasse ist sehr solide gebaut. Mit Herrn Badji haben wir einen guten und zuverlässigen Architekten und Bauunter​nehmer gewonnen. Zu Beginn der Regenzeit werden die Eltern auf dem großen Grundstück noch schattenspendende Bäume pflanzen. Die Einweihungsfeier mit Trommelrhythmen und Tänzen ist ein großes Ereignis für das ganze Dorf. Die Tänzerinnen tragen Kuhhörner und sind mit Blättern und Zweigen geschmückt. Kinder streuen Bougainvillia - Blüten. Sie spielen Theater und singen. Ein Gri​ot erzählt alte Geschichten und moderiert die zahllosen Reden sämtlicher Autoritäten. Ansonsten ist der Aufwand klein: alle bekommen sauberes Wasser zu trinken. Für die Kinder in Ndianda hat die Zukunft begonnen.

Ein weiteres Erlebnis für uns ist der Besuch bei einzelnen Existenzgründern in verschiedenen Dör​fern. Klemens Hamburger hat insgesamt 20 Kleinexistenzgründungen für körperbehinderte Handwer​ker und Kleinhändler in den letzten zwei Jahren geplant und durchgeführt. Das Projekt war sehr ar​beitsintensiv. Zunächst mussten junge behinderte Menschen ausgewählt und ausgebildet werden. Danach wurden die kleinen Betriebe gebaut und eingerichtet. Nun besuchen regelmäßig die Verant​wortlichen unserer Behindertenzentren die Existenzgründer, um die anstehenden Probleme zu be​sprechen und die Buchführung zu kontrollieren. Die guten Erfahrungen, die wir machen, geben uns Mut, auf diesem Weg weiter zu gehen und weitere zwanzig Existenzgründungen zu planen.

Große Schwierigkeiten haben sich beim Gartenbau in unserem Landwirtschaftlichen Zentrum in San​diara ergeben. Nachdem zwei Melonenfelder keine Ernte erbracht hatten, kümmerten auch die To​matenpflanzen auf einer großen Plantage dahin. So lassen wir von einem Institut des Landwirt​schaftsministeriums in Dakar eine Bodenuntersuchung vornehmen. Nach einigen Tagen reist ein Fachmann mit zwei Mikroskopen und weiterem Zubehör an. Er nimmt sich viel Zeit und erklärt in un​serem Schulsaal den Mitarbeitern, den Schülern und uns, warum wir keine Ernten erzielen können. Der Boden ist massiv von Parasiten befallen und muss nun vor Beginn des neuen Schuljahres ent​sprechend behandelt werden. Es ist für uns alle eine hoch interessante Lehrstunde.

Im Lepradorf Peycouck werden wir in diesem Jahr die vorhandene Schule um zwei Klassenzimmer, eine Küche und eine Kantine vergrößern. Zur Zeit werden dort zwei Klassen im Schulhof unter Blech​dächern unterrichtet. Die Schulspeisung wird bei großer Hitze und auch bei Sandstürmen im Freien zubereitet. Wir können mit einem Zuschuss des Bundesministeriums für wirtschaftliche Zusammenar​beit und Entwicklung rechnen.

Am Ende unseres Aufenthaltes findet unser jährliches Mitarbeitertreffen im Landwirtschaftlichen Aus​bildungszentrum in Sandiara statt. Alle sind gekommen. Auf allgemeinen Wunsch werden in Zukunft unsere Treffen abwechselnd in einer unserer Einrichtungen stattfinden. So soll ein noch besseres Verständnis für die Arbeit und die Probleme der Anderen erreicht werden. Im Laufe der Jahre ist ein festes Band der Zusammengehörigkeit unserer Mitarbeiter entstanden. Das ist auch für unseren neu​en Partnerverein „Aide pour le Senegal“ von besonderer Bedeutung. Der Verein hat nun erste Arbei​ten für uns in Senegal übernommen, vor allem in Grundstücks -und Rechtsfragen. Auf lange Sicht gesehen werden wir so in Zukunft entlastet. Dies ist wichtig, zumal wir auch älter werden.

Nun schließe ich meinen Bericht, auch wenn es noch manches zu erzählen gäbe von schönen Erleb​nissen, aber auch von bedrückenden Erfahrungen, bei denen wir uns oft hilflos fühlen. Trotzdem las​sen wir uns nicht entmutigen, denn man kann man viel tun und auch verändern.

Bitte haben Sie Verständnis dafür, dass ich Sie angesichts der vielen Spendenaufrufe bitte, auch wei​terhin unsere Arbeit zu unterstützen​

Mit freundlichen Grüßen und guten Wünschen
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            Ihre

Konten des Senegalhilfe-Vereins e.V.          Hauptstr. 93           67705 Trippstadt

Konto Nr. 1967 67- 676 Postbank Ludwigshafen BLZ 54510067

Konto Nr. 922229 Kreissparkasse Kaiserslautern BLZ 54050220

Online: http://www.Senegalhilfe-Verein.de 

Information zur Senegal-Stiftung

Die Senegalhilfe-Stiftung hat sich weiterhin gut entwickelt. 

Das Stiftungs-kapital beträgt im Mai 2005 etwa 385.000,00 Euro.
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